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Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden in Heidenheim 11. April bis 24. April 2021

Von der Begegnung zur Verkündigung : Jesus und Maria Magdalena

Der Vorgang der Auferstehung wird in der Bibel nicht beschrieben. Die 
Auferstehung bleibt ein unbegreifbares Wirken Gottes. Die Evangelisten 
erzählen uns aber, wie Begegnungen mit dem Auferstandenen auf seine 
Freundinnen und Freunde gewirkt haben. 

Um 1500 zeigt ein Maler aus dem Bodensee-Raum die Begegnung von 
Jesus und Maria aus Magdala in dem Moment, in dem sie ihn als den 
Auferstandenen erkennt (Joh 20,1-18). Der Spaten verweist darauf, 
dass sie Jesus zuerst für den Gärtner gehalten hatte. Neben ihr steht 
das Salbgefäß, mit dem sie den toten Jesus salben wollte. Jesus scheint 
die vor ihm kniende und zu ihm aufblickende Maria zu segnen und zur 
Verkündigung zu beauftragen. Auch sein Wort „Halte mich nicht fest“ 
könnte angedeutet sein. Er hält die Fahne mit dem Kreuz als Zeichen des 
Sieges über den Tod.

Rot, die Farbe des Blutes, des Lebens und der Liebe, zeichnet Christus 
aus. Auch ein Teil des Gewandes von Maria Magdalena ist rötlich. Das 
Gewand der Frau entspricht der Mode der damaligen Zeit. Weiß verweist 
auf Reinheit und Wahrheit und war damals auch Farbe der Trauer. Grün 
bedeutet neues Leben, Wachstum, Hoffnung, auch das neue Leben aus 
dem Glauben und ist damit die Farbe der von Gott Erwählten. Das kost-
bare Gewand verweist darauf, dass sie als reiche Frau angesehen wurde, 
die Jesus auch finanziell unterstützt hat. 

Die hügelige Landschaft erinnert an die Bodensee-Region, mittelalterli-
che Gebäude und Städte sind erkennbar. Der Maler hat die biblische Sze-
ne also in seine Gegenwart versetzt – ein Zeichen, dass die Auferstehung 
die Menschen zu jeder Zeit betrifft, auch heute. Links kniet der Stifter 
des Bildes, er ist kleiner als die beiden anderen und damit auch weniger 
bedeutungsvoll dargestellt. Auf dem Schriftband steht: „Oh heilige Maria 
Magdalena, bitte für mich armen Sünder“.

Nach Johannes trägt Jesus Maria auf, den anderen die frohe Botschaft 
weiterzusagen: „Geh, aber zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe 
hinauf zu meinem Vater und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem 
Gott. Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich 
habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.“ 
(Joh 20,17-18)

Sie ist also sowohl erste Zeugin als auch auch die erste Verkünderin der 
Auferstehung Christi. Bereits im 3. Jh. wurde Maria Magdalena  
„Apostolin der Apostel“ genannt. Papst Franziskus hat sie 2016 offiziell 
den Aposteln gleichgestellt.

Klinikseelsorgerin Lydia Hageloch
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Ein ganz herzliches Dankeschön
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die Palmsträußchen 
gebunden haben und bei Anna Tran für das Gestalten der Osterkerzen. 
Der Missionskreis hat Palmbrezeln, Palmsträußchen und Osterkerzen 
am Palmsonntag gegen eine Spende angeboten und es kamen 382 Euro 
für unsere Missionsprojekte von Pater Fabian Eke und Schwester Rose 
zusammen.
Ganz herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben.

Bedanken möchten wir uns auch bei unseren Ordnern, die immer zur 
Stelle sind und einen ganz wesentlichen Beitrag dazu leisten, dass wir 
Gottesdienste feiern können. 

Orgelsanierung
Die Orgelbaufirma Sandtner wird ab Montag, 12. April mit der Orgel
sanierung beginnen. Die Sanierung wird ca. 6 bis 8 Wochen in Anspruch 
nehmen und wir bitten die Einschränkungen deswegen zu entschuldi-
gen. In dieser Zeit wird die musikalische Begleitung der Gottesdienste 
vorne mit dem Klavier sein.

Votivmessen angesichts der Corona-Pandemie
Wir beten in dem Gottesdienst am Donnerstag immer für die Befreiung 
von der Corona-Pandemie und laden Sie ein, uns im Vorfeld Fürbitten zu 
senden. Die Fürbitten können allgemein formuliert sein oder wenn Sie 
gerne für eine bestimmte an Covid-19 erkrankte oder verstorbene Person 
beten möchten, dürfen Sie Ihre Fürbitte auch mit dem Namen an uns 
weitergeben. Bitte senden Sie uns Ihre Fürbitte immer zwei Tage vor dem 
Gottesdienst. Wir hoffen, Sie nutzen die Gelegenheit, Ihre persönlichen 
Fürbitten zu formulieren und so den Gottesdienst mitzugestalten. 

Gebetskoffer
Seit Sonntag, 14. März ist ein Gebetskoffer in unserer Seelsorgeeinheit 
auf Reisen gegangen. Er möchte uns in Corona-Zeiten verbinden und 
zum Hausgebet einladen. Gerne würde der Gebetskoffer auch Sie 
besuchen und für drei Tage bei Ihnen zu Gast sein. In diesem Koffer sind 
unter anderem enthalten: 
Ein Kreuz, eine Kerze und ein Gebetsbuch.
Bei Interesse und Fragen melden Sie sich einfach im Pfarrbüro 
Christkönig, Telefon 51220 oder im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Telefon 
941837.

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden. Halleluja.
Sein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Halleluja.

Liebe Gemeindemitglieder,

seit nunmehr einem Jahr können wir nicht mehr in das Halleluja ein-
stimmen. Gemeindegesang ist im Gottesdienst nicht erlaubt.
Seit einem Jahr ist ein Gemeindeleben mit persönlichen Begegnungen 
nur sehr eingeschränkt möglich. Aber Gott sei Dank dürfen wir noch 
Gottesdienste feiern - die einzige „öffentliche Veranstaltung“, die noch 
stattfinden darf. Vielleicht eine unbewusste Entscheidung der Politik?! 
Denn auf wen oder was ist Verlass in diesen unruhigen Zeiten? Welches 
Wort gilt auch morgen noch?
Es ist einzig und allein der treue und ewige Gott. Er gibt uns Kraft in 
diesen Tagen; und wenn Gott sogar aus der Katastrophe des Kreuzes 
etwas Gutes machen kann, dann wird er uns auch durch diese dunkle 
Zeit begleiten und uns erlösen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und beseeltes 
Osterfest, ein wahrhaftes Fest der Auferstehung, so dass Sie zumindest 
innerlich jubeln können: Der Herr ist auferstanden! Halleluja!
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le

Wir gratulieren unseren Jubilaren
97 Jahre:	 Siegmund Banaschek (15.4.)
86 Jahre:	 Theresia Szerencses (16.4.)
85 Jahre:	 Agnes Schwider (18.4.)
81 Jahre:	 Herbert Peichl (20.4.)
		  Brigitte Käßer (24.4.)
		  Rupert Feifel (30.4.)
80 Jahre:	 Maria Stadler (15.4.)

Gebetskoffer  Frau RufKalenderprivat
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Der Trauer Raum geben
Am Sonntag, 18. April wird bundesweit an diejenigen gedacht, die in der 
Corona-Zeit verstorben sind. Deswegen laden auch wir, die Klinikseelsor-
ge, alle Angehörigen, Freunde und Interessierten zu einer ökumenischen 
Gedenkfeier am Sonntag, 18. April, um 18 Uhr in die Dreifaltigkeitskirche 
mit Musik und ein paar ruhigen Gedanken ein.   
Lydia Hageloch

Begegnung ab 60
Nach den neuesten Corona-Auflagen haben wir nicht die Möglich-
keit, den Vortrag von Dr. Harald Schwenk über das Thema „Cluny 
– das Licht der Welt“ wie vorgesehen am Mittwoch, 21. April in der 
Dreifaltigkeitskirche zu organisieren. Wir bitten um Ihr Verständnis. Falls 
sich die Situation ändert, werden wir Sie über die Tagespresse und die 
Vermeldungen in den Gottesdiensten informieren.

Frauenfrühstück im Mittelrain
Das ökumenische Team war nicht untätig während der Pandemie. Sollte 
es wieder möglich sein, findet am Donnerstag, 22. April, um 9 Uhr wie-
der ein Frühstückstreffen im Ökumenischen Gemeindezentrum statt. Iris 
Mack, die Behindertenbeauftragte für den Landkreis Heidenheim, spricht 
über das Thema „Erfolgreich im Dschungel des Behindertenrechts“.  
Als Behinderte gelten nicht nur z. B. Unfallopfer mit schwerwiegenden 
Einschränkungen, sondern auch Menschen mit Krebsleiden und anderen 
Diagnosen. Ob auch ein Frühstück serviert werden kann, muss sich noch 
zeigen. (Bitte achten Sie auch auf die Tagespresse und die Vermeldungen 
in den Gottesdiensten.)   
Barbara Kocka

Caritas-Herbstsammlung 2020
Die Caritas-Herbstsammlung 2020 mit dem Motto „Sei gut, Mensch“ er-
gab einen Spendenbeitrag in Höhe von 5.106,64 Euro. Von diesem Betrag 
geht die Hälfte an die Caritas und dient sozialen Zwecken, die andere 
Hälfte bleibt in unserer Gemeinde um ebenfalls soziale Probleme zu 
lindern. Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Spendern und sagen 
ein herzliches Dankeschön.

Aus dem Kirchengemeinderat vom 24. März
Am Sonntag, 20. Juni soll ein Fernsehgottesdienst im ZDF stattfinden. 
Aufgrund der Corona-Pandemie werden dieses Jahr keine ACK-Got-
tesdienste aller christlichen Kirchen stattfinden. In Zukunft soll einmal 
im Jahr ein Gottesdienst für alle Tauffamilien aus diesem ahr in der 
Seelsorgeeinheit angeboten werden. Die Spenden aus dem Verkauf vom 
Misereor- und Palmsonntag sollen dem Projekt „Steinbruchkinder in 
Indien“ zu Gute kommen. Unser Kirchenchor will sich mit dem Nachhal-
tigkeitsoratorium für den Katholikentag 2022 in Stuttgart bewerben. Die 
3 Magnettafeln an der Rückwand unter der Empore sind genehmigt und 
werden demnächst angebracht.
Klaus Maier

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden. Halleluja.
Sein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Halleluja.

Liebe Gemeindemitglieder,

seit nunmehr einem Jahr können wir nicht mehr in das Halleluja ein-
stimmen. Gemeindegesang ist im Gottesdienst nicht erlaubt.
Seit einem Jahr ist ein Gemeindeleben mit persönlichen Begegnungen 
nur sehr eingeschränkt möglich. Aber Gott sei Dank dürfen wir noch 
Gottesdienste feiern - die einzige „öffentliche Veranstaltung“, die noch 
stattfinden darf. Vielleicht eine unbewusste Entscheidung der Politik?! 
Denn auf wen oder was ist Verlass in diesen unruhigen Zeiten? Welches 
Wort gilt auch morgen noch?
Es ist einzig und allein der treue und ewige Gott. Er gibt uns Kraft in 
diesen Tagen; und wenn Gott sogar aus der Katastrophe des Kreuzes 
etwas Gutes machen kann, dann wird er uns auch durch diese dunkle 
Zeit begleiten und uns erlösen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und beseeltes 
Osterfest, ein wahrhaftes Fest der Auferstehung, so dass Sie zumindest 
innerlich jubeln können: Der Herr ist auferstanden! Halleluja!
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le

Wir gratulieren unseren Jubilaren
85 Jahre:	 Margot Ille (19.4.)
80 Jahre:	 Horst Wiche (11.4.)
		  Elisabeth Ruck (22.4.)
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Palmsträußchen und Osterkerzenverkauf
Vielen Dank an die Kindergärten und Frau Lüder, die uns viele schöne 
Palmsträußchen gebunden haben. Unser Dank geht auch an Frau Reu, 
die die kleinen Osterkerzen gebastelt hat. Es kam ein Erlös von insge-
samt 416,40 Euro zusammen. 150 Euro gehen an Pfarrer Koretic für die 
Erdbebenopfer in Kroatien. 266,40 Euro gehen an St. Pius in Bulawayo, 
Simbabwe. Es werden damit Lebensmittel für den Kindergarten besorgt.

Palmsträußchen für die Senioren/ Seniorinnen in den Altenheimen
Herzlichen Dank an Frau Habmann und Frau Mutschler, Frau De Lucia-
Diller und Frau Brandstätter, die uns viele schöne Palmbüschel gebunden 
haben, die wir an die Bewohner und Bewohnerinnen unserer Altenheime 
zu den Ostertagen als Ostergruß gebracht haben.

Ostersüßigkeiten
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Spenden von Ostersüßigkeiten  
jeder Art. Wir haben soviel bekommen, dass wir nicht nur den Tafelladen 
W52, sondern auch die Wohnsitzlosenhilfe mit Ostersachen beschenken 
konnten. Ein ganz herzliches Vergelt´s Gott für alle Spenden. In dieser 
Zeit ist es besonders wichtig und schön, wenn wir auch an die Menschen 
denken.

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden. Halleluja.
Sein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Halleluja.

Liebe Gemeindemitglieder,

seit nunmehr einem Jahr können wir nicht mehr in das Halleluja ein-
stimmen. Gemeindegesang ist im Gottesdienst nicht erlaubt.
Seit einem Jahr ist ein Gemeindeleben mit persönlichen Begegnungen 
nur sehr eingeschränkt möglich. Aber Gott sei Dank dürfen wir noch 
Gottesdienste feiern - die einzige „öffentliche Veranstaltung“, die noch 
stattfinden darf. Vielleicht eine unbewusste Entscheidung der Politik?! 
Denn auf wen oder was ist Verlass in diesen unruhigen Zeiten? Welches 
Wort gilt auch morgen noch?
Es ist einzig und allein der treue und ewige Gott. Er gibt uns Kraft in 
diesen Tagen; und wenn Gott sogar aus der Katastrophe des Kreuzes 
etwas Gutes machen kann, dann wird er uns auch durch diese dunkle 
Zeit begleiten und uns erlösen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und beseeltes 
Osterfest, ein wahrhaftes Fest der Auferstehung, so dass Sie zumindest 
innerlich jubeln können: Der Herr ist auferstanden! Halleluja!
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le
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Firmung
Im Rahmen des Gemeindegottesdienstes am Samstag, 20. März wurde 
bereits sieben Jugendlichen unserer Gemeinde das Sakrament der Fir-
mung gespendet. Es waren: Quirin Blaha, Otto Gobbers, Hannah Honold, 
Frederik Kelnberger, Mathis Mak, Frederic Schneider und Laura Stern.
Voraussichtlich am Samstag, 19. Juni und Sonntag, 18. Juli werden 
dann nochmals zwei Firmtermine sein. Auf bischöfliche Anordnung hin 
musste die Firmung der insgesamt 18 Firmlinge diesmal in mehrere 
Gottesdienste aufgeteilt werden, um in unserer Kirche die coronabedingt 
vorgeschriebenen Abstände einhalten zu können.
Allen Firmbewerber/innen und ihren Familien sowie allen anderen 
Mitfeiernden wünschen wir viel Heiligen Geist und trotz der Einschrän-
kungen gelungene Firmtage!
Pfarrer Dietmar Krieg und Gemeindereferent Stefan Wietschorke

Dekanatsgottesdienste in der St.-Bonifatius-Kirche 
Bitte beachten: Von April bis einschließlich September beginnen die 
Dekanatsgottesdienste jeden Sonntagabend (außer Ostern, Pfingsten 
und in den Sommerferien) erst um 19 Uhr.

Kirchengemeinderat unter Pandemie-Bedingungen
Seit Jahresbeginn finden unsere Kirchengemeinderatssitzungen 
ausschließlich online statt. Das heißt, man sitzt zuhause am PC oder 
Laptop, anstatt dass man sich von Person zu Person begegnet. Zwar 
sieht man sich am Bildschirm und auch die akustische Verständigung 
hat inzwischen ordentliche bis sehr gute Qualität, doch die Sehnsucht 
nach direktem Kontakt ist immer wieder spürbar. Daran ändert auch 
der teilweise genutzte Umstand, wichtige Schriftstücke digital allen 
Teilnehmenden gleichzeitig zur Verfügung stellen zu können, nichts. 
Speziell wenn es ums Kennenlernen des neu konstituierten evangeli-
schen Kirchengemeinderats oder der Gremiumsmitglieder innerhalb der 
Seelsorgeeinheit in Großkuchen bzw. Königsbronn geht, ist ein „Präsenz-
treffen“ gewiss die bessere Wahl. Und auch die „Öffentlichkeit“ täte sich 
mit analogen Treffen wohl leichter mit der Teilnahme. Doch wie lange 
wird das wohl noch nicht möglich sein?! 
Wir bitten deshalb um Verständnis, dass der Kirchengemeinderat auch 
künftig im Internet konferieren wird, bis sich die Lage entscheidend 
verbessert. Wer sich als interessiertes Nicht-Mitglied einloggen möchte, 
möge sich bitte rechtzeitig vorher im Pfarrbüro melden.
Wichtige Ergebnisse der Konferenzen werden im Schaukasten bzw. im 
COMMUNIO mitgeteilt.

Pandemiestufenplan verschärft
In seiner 47. Mitteilung zur aktuellen Lage hat Bischof Dr. Gebhard 
Fürst mitgeteilt, dass ab Montag, 29. März dort die Feier von öffentli-
chen Gottesdiensten untersagt ist, wo im jeweiligen Landkreis an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen eine 7-Tage-Inzidenz die 200er Marke pro 
100.000 Einwohnern erreicht. Ausnahmen: Beerdigungen und Not-
taufen sowie Gottesdienste mit max. 10 Mitwirkenden zum Zweck der 
digitalen Live-Übertragung. Angesichts dieser Vorschrift sind sämtliche 
Gottesdienstankündigungen, auch im April-Faltblatt, nur unter Vorbehalt 
gültig.
Aktuelle Nachrichten sind auf der Homepage unserer Seelsorgeeinheit 
nachzulesen unter: www.se-heidenheim-nord.drs.de. Auch der Schau-
kasten an der St.-Bonifatius-Kirche wird dahingehend auf dem Laufen-
den gehalten.

Hygieneschutzkonzept
Die Kirchengemeinde hat ein wirksames Hygieneschutzkonzept für die 
Gottesdienste erstellt und hält sich auch an dieses. Leider kann ein Hygi-
eneschutzkonzept nicht vor der Anordnung einer Quarantäne schützen, 
falls ein/e Gottesdienstteilnehmer/in positiv auf das Coronavirus getestet 
wird. Die Quarantäne ergibt sich aus den aktuellen Regelungen des 
Landes sowie den Regelungen des Robert-Koch-Instituts zur Kontakt-
personen-Nachverfolgung.

Wir gratulieren unseren Jubilaren
92 Jahre:	 Maria Hauser (18.4.)
89 Jahre:	 Friderika Jentschke (12.4.)
88 Jahre:	 Johann Thenikl (22.4.)
87 Jahre:	 Anna Sörös (22.4.)
85 Jahre:	 Maria Piller (11.4.)
84 Jahre:	 Friedrich Netuschil (19.4.)
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privatFirmungprivatKirchturm St. Bonifatius 



Patenschaft für Schulkinder in Indien Tamilnadu
Ich möchte nun das Bildungssystem in Indien und verschiedene Metho-
den sowie das Schulgeld erklären. Tatsächlich haben wir viele private 
englische Mittelschulen und private Hochschulen. Normalerweise ziehen 
es die meisten Eltern vor, ihre Kinder auf Privat- und Hochschulen zu 
schicken, weil der Bildungsstandard besser ist und diejenigen, die dort 
studieren, auch in Zukunft gute Jobs bekommen. Aber die Eltern müssen 
mehr Geld bezahlen als in den staatlichen Schulen und Hochschulen. 
In diesen ist die Gebühr billiger, aber der Bildungsstandard nicht so gut, 
so dass die Reichen nicht das Problem haben Schulgeld zu bezahlen, 
sondern nur die armen Familien. Für sie ist es schon schwierig, für die 
Grundbedürfnisse ihrer Kinder zu sorgen. Das ist der Grund, warum es 
in Indien viel Kinderarbeit gibt. Deshalb bitten viele Eltern die Priester, 
ihren Kindern zu helfen. Die Gebühren für Schule und Hochschule sind 
unterschiedlich, sie hängen vom Alter des Schülers und der Klasse ab, in 
der er studiert. Wenn ein Schüler in englischer Sprache studiert, erhebt 
die Schule eine vierteljährliche Gebühr von 150 Euro, 200 Euro für einen 
Studenten und 250 Euro für einen College-Studenten. Wenn Sie gerne 

2. Sonntag der Osterzeit 
Weißer Sonntag 
11. April

Die Menge derer, die gläu-
big geworden waren, war 
ein Herz und eine Seele.

Sonntagslesungen

Apg 	 4,32-35
1 Joh 	 5,1-6
Joh 	 20,19-31

3. Sonntag der Osterzeit
18. April

So steht es in der Schrift: 
Der Christus wird leiden 
und am dritten Tag von 
den Toten auferstehen.

Sonntagslesungen

Apg 	 3,12a.13-15.17-19
1 Joh 	 2,1-5a
Lk 	 24,35-48

Gemeinsames für Christkönig und St. Maria und Dreifaltigkeit

Katholische
Kirchengemeinden
Heidenheim
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eine Patenschaft übernehmen möchten, können Sie sich entweder an 
mich oder an das Pfarrbüro wenden. Sie erhalten dann alle Informatio-
nen über Ihr Patenkind und die Familie. Es wäre schön, wenn Sie die Ju-
gendlichen unterstützen würden, bis sie das Studium beendet haben und 
einen Job bekommen. Nur die Ausbildung wird in Zukunft ihren Status 
ändern. Ich würde mich freuen, wenn Sie das Geld direkt auf das Konto 
des kath. Verwaltungszentrums bei der Kreissparkasse Heidenheim, 
IBAN: DE29 6325 0030 0000 8806 84,
BIC: SOLADES1HDH,
Verwendungszweck „ Schul-Patenschaft Pater Prakash“, überweisen. 
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung dafür aus.   
Petter Prakash

Patenschaft für Swetha 
und Hashini

privatEssensverteilung



Infos aus dem Dekanat und der Diözese

Publik Forum-Gesprächskreis
Am Mittwoch, 14. April, um 19 Uhr findet der nächste Publik Forum-
Gesprächskreis im Online-Format statt.
Das Thema des Abends wird sein: Die Welt neu denken – oder weiter so?
Die Politökonomin und Transformationsforscherin Maja Göpel setzt sich 
für ein gutes Leben für die Menschen des 21. Jhd. ein. Wie kann das 
gelingen? 
Auf der einen Seite stehen die großen Fragen der Gesellschaft, Wirt-
schaft und Umwelt im Mittelpunkt. Doch wie steht jeder einzelne von 
uns zu Dingen wie Achtsamkeit, Mäßigung oder Verzicht?
Darüber wollen Doris Boch, Monika Frey und Anne Menzel-Ludwig mit 
Ihnen ins Gespräch kommen.
Nach einer Anmeldung bei der Katholischen Erwachsenenbildung über 
keb.heidenheim@drs.de erhalten Sie die Artikel und Zugangsdaten per 
Mail zugeschickt. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
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Pastoralteam
Pfarrer Tuan Anh Le  (Tel. 24021) 
Vikar Martin Saur (Tel. 24022)
Diakon Ludwig Czumbel (Tel. 24021)
Diakon Peter Neudam (Tel. 24021)
Pfarrer Prakash Petter (Tel. 941837)

Christkönig (CK)
Zoeppritzstraße 18
Tel.: 51220, Fax: 558090
E-Mail: ChristKoenig.Mergelstetten@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch bis Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le
(Sprechstunde am Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr)

Dreifaltigkeit (DF) mit Versöhnungskirche (VK/ÖGZ)
Verdistraße 13 (Dreifaltigkeit)
Hans-Thoma-Straße 50 (Versöhnungskirche)
Tel.: 941837, Fax: 941838
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Freitag 9.00 – 11.00 Uhr)

St. Maria (SM)
Heinrich-Voelter-Straße 10
Tel.: 24021, Fax: 24605
E-Mail: StMaria.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr)

Musica Cantorum – Katholische Singschule
Heinrich-Voelter-Straße 10
89518 Heidenheim an der Brenz
Tel.: 924838

St. Bonifatius Schnaitheim (BF)
SE Heidenheim Nord
(gemeinsam mit Königsbronn und Großkuchen)
Brenzlestraße 32
Tel.: 64221, Fax: 961829
E-Mail: StBonifatius.Schnaitheim@drs.de
http://www.StBonifatius-Schnaitheim.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Dietmar Krieg
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb (Tel. 07328 922040)
Gemeindereferent Stefan Wietschorke (Tel. 07328 922039)

Herausgeber:
Katholische Gesamtkirchengemeinde Heidenheim,
Heinrich-Voelter-Straße 10.
Verantwortlich für Gemeindenachrichten und Gottesdienste
ist das jeweilige Pfarramt. Das Communio erscheint seit 2019 zweiwöchig,
davon zweimal jährlich kostenlos.
Preis: 4,00 3 im Vierteljahr/Einzelpreis: 0,40 3
Bestellung über das jeweilige Pfarramt.

Druck: BAIRLE Druck & Medien GmbH
89561 Dischingen · www.bairle.de

Basiskonzept: 60 G R A D GbR · www.60-grad.de

privatBoch, Frey, Menzel-Ludwig



Gottesdienste

Marienkirche Christkönigskirche Dreifaltigkeitskirche Bonifatiuskirche

Versöhnungskirche

Samstag, 10. April
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Wohltäter der Kirche/
	 Irma und Karl Krukenfelner)

Sonntag, 11. April
11.00	 Eucharistiefeier 
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 13. März
07.45	 Rosenkranz
08.30	 Bittgottesdienst für das 	
	 Ende der Corona-Pandemie
	 (Arme Seelen)

Samstag, 17. April
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Adolf und Johanna Färber/	
	 Eugen Kirsamer/Norbert 	
	 Drossina)

Sonntag, 18. April
09.30	 Eucharistiefeier
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 20. April
07.45	 Rosenkranz
08.30	 Bittgottesdienst für das 	
	 Ende der Corona-Pandemie
	 (Arme Seelen)

Samstag, 24. April
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Familien Franik, Cyron und 	
	 Hasenberg)

Sonntag, 25. April
09.30	 Eucharistiefeier 
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde

Beichtgelegenheit
Samstag, 10./17./24. April 

17.30 – 17.45 Uhr
im Pfarrbüro St. Maria

Sonntag, 11. April
09.30	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 15. April
18.00	 Bittgottesdienst für das 	
	 Ende der Corona-Pandemie
	 (Josef Dembert)

Samstag, 17. April
09.00	 Gottesdienst der Rumä-	
	 nisch-Orthodoxen Gemeinde

Sonntag, 18. April
11.00	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 22. April
18.00	 Bittgottesdienst für das 	
	 Ende der Corona-Pandemie

Sonntag, 25. April
11.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 11. April
09.30	 Eucharistiefeier 

Freitag, 16. April
18.00	 Bittgottesdienst für das
	 Ende der Corona-Pandemie

Samstag, 17. April
15.30	 Gottesdienst
	 Ungarische Gemeinde

Sonntag, 18. April
09.30	 Eucharistiefeier 
18.00	 „Der Trauer Raum geben“ – 	
	 ökumenische Gedenkfeier 
	 für Verstorbene in der 		
	 Corona-Zeit 

Freitag, 23. April
18.00	 Bittgottesdienst für das
	 Ende der Corona-Pandemie

Sonntag, 25. April
09.30	 Eucharistiefeier 

Sonntag, 11. April
10.00	 Wort-Gottes-Feier
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache 
19.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 14. April
18.00	 Eucharistische Anbetung
18.30	 Eucharistiefeier 

Samstag, 17. April
18.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 18. April
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache	
19.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 21. April
18.00	 Eucharistische Anbetung
18.30	 Eucharistiefeier

Sonntag, 25. April
10.00	 Wort-Gottes-Feier
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache	
19.00	 Eucharistiefeier

Samstag, 10. April
18.00	 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 17. April
18.00	 Eucharistiefeier 

Samstag, 24. April
18.00	 Wort-Gottes-Feier 


